
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.01.2024 (22:19) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 DLG/DON Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TSV 1925 Binswangen II : SV Villenbach 
Montag, 29.01.2024, 19:30 Uhr

Mörz beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 DLG/DON Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
traf der TSV 1925 Binswangen II am Montag, den 29. Januar im 10. Saisonspiel auf den SV
Villenbach. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das
Satzverhältnis von 12:31 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Karlheinz Mörz. Erstaunlich
war, dass der SV Villenbach diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Obwohl Voß / Mayer fast aussichtslos mit 0:2-
Sätzen zurücklagen, kämpften sie sich gegen Herzog / Müller zurück ins Spiel und gewannen die
Partie noch im Entscheidungssatz. Keinen Punkt beisteuern konnten Stempfle / Ringler im Match
gegen Mörz / Fredersdorff, das 0:3 verloren ging. Gekämpft bis zum Schluss hatten wenig später
Fax / Schwarz in der Begegnung gegen Wieland / Reiner, mussten jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Bei der 1:3-Niederlage gegen Karlheinz Mörz hatte Bernd Voß nur im ersten Satz eine
Chance. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Günter Mayer, indem ein 2:0-Satzrückstand
gegen Kay Herzog wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Beim
Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim nachfolgenden
8:11, 2:11, 5:11 gegen Erich Wieland fand indes Klaus Stempfle von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Zwischenzeitlich konnte Helmut Fax zwar einen Satz
für sich entscheiden, verlor dann die Partie gegen Klaus Fredersdorff, in das er als deutlicher
Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 6:11, 11:9, 4:11, 5:11. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 2:5. Nicht so gut lief es derweil für Hans-Jürgen Schwarz bei seinem 0:3 gegen Ernst Müller. Da
war final wirklich nichts zu holen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Robinson Ringler,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Konrad Reiner verlor. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Bernd Voß bekam am Nachbartisch seinen Gegner
Kay Herzog beim klaren 5:11, 9:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von Voß nun bei 2:7, während Herzog bislang 4 Siege und 2 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Fünf Sätze lang beharkten sich Günter Mayer und Karlheinz Mörz, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Nach diesem Einzel steht
Mayer somit bei 6 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Mörz ein
13:2 ausweist. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage des TSV 1925 Binswangen II geht es nun im nächsten Spiel am 19.02.2024
gegen den FC 1920 Gundelfingen III, während der SV Villenbach am 01.02.2024 gegen die TTF
Unteres Zusamtal 2001 II antritt.

 Statistik:
 TSV 1925 Binswangen II

Doppel: Voß / Mayer 1:0, Stempfle / Ringler 0:1, Fax / Schwarz 0:1 
Einzel: B. Voß 0:2, G. Mayer 1:1, K. Stempfle 0:1, H. Fax 0:1, H. Schwarz 0:1, R. Ringler 0:1 

 SV Villenbach
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Doppel: Mörz / Fredersdorff 1:0, Herzog / Müller 0:1, Wieland / Reiner 1:0 
Einzel: K. Herzog 1:1, K. Mörz 2:0, K. Fredersdorff 1:0, E. Wieland 1:0, K. Reiner 1:0, E. Müller 1:0


